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Jāzeps Vītols		  The Song of Waves
1863 – 1948		  Bearbeitung für Orgel: T. Deksnis)

Johann Sebastian Bach	 Präludium und Fuge in D-dur, BWV 532
1685 – 1750	

Felix Mendelssohn	 Sonate No. 4, op. 65
1809 – 1847		  - Allegro con brio
			   - Allegro religioso
			   - Allegretto
			   - Allegro maestoso e vivace		

Aivars Kalējs		  Lux aeterna - in memoriam O. Messiaen
*1951

Samstag, 25. August 2018, 20.15 Uhr
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Die lettische Organistin Iveta Apkalna gilt als eine der führenden In-
strumentalisten weltweit. Als Titularorganistin der neuen Klais-Orgel 
in der Hamburger Elbphilharmonie eröffnete sie mit der Weltpremie-
re von Wolfgang Rihms Triptychon und Spruch in memoriam Hans 
Henny Jahnn mit Thomas Hengelbrock und dem NDR Elbphilhar-
monie Orchester das neue Konzerthaus im Januar 2017. 

Seit ihrem Konzert mit den Berliner Philharmonikern unter der Lei-
tung von Claudio Abbado tritt Iveta Apkalna mit den weltweit füh-

renden Orchestern auf, u.a. mit dem Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, 
dem Royal Concertgebouw Orchestra Amsterdam oder dem Orchestra dell‘Accademia 
Nazionale di Santa Cecilia, unter der Leitung bedeutender Dirigenten wie Mariss Jan-
sons, Marek Janowski, Kent Nagano, Thomas Hengelbrock, Sir Antonio Pappano und 
Andris Nelsons. Sie ist regelmäßiger Gast bei namhaften Musikfestivals wie dem Lucerne 
Festival, dem Kammermusikfest Lockenhaus, dem Musikfest Bremen, den Händel-Fest-
spielen Halle, den Ludwigsburger Schlossfestspielen oder dem Schleswig-Holstein Musik 
Festival. 

Iveta Apkalna erhielt große internationale Anerkennung durch Auszeichnungen bei zahl-
reichen internationalen Wettbewerben. Vom lettischen Kulturministerium erhielt sie den 
„Excellence Award in Culture 2015“ und wurde zur Kulturbotschafterin Lettlands er-
nannt. Der deutsch-französische Sender ARTE strahlte 2008 eine Dokumentation über 
Iveta Apkalna mit dem Titel „Tanz auf der Orgel“ aus und die WAZ rezensierte sie wie 
folgt: „spielt die Künstlerin so furios wie eine Argerich an der Orgel…Diese Künstlerin 
darf Ausnahmerang beanspruchen.“ Als erste Organistin wurde sie im Jahr 2005 mit dem 
ECHO Klassik als „Instrumentalistin des Jahres” ausgezeichnet. Im Jahr 2003 erhielt sie 
den Latvian Great Music Award für besondere Leistungen auf dem Gebiet der Musik und 
gewann den ersten sowie vier weitere Preise bei der International M.Tariverdiev Organ 
Competition in Kaliningrad, Russland. Im Jahr 2002 zog sie in das Finale der Royal Bank 
Calgary International Organ Competition in Kanada ein und bekam im selben Jahr den 
angesehenen Johann Sebastian Bach Preis. Iveta Apkalna studierte Klavier und Orgel an 
der J. Vitols Musikakademie Riga und setzte ihr Studium an der „London Guildhall 
School of Music and Drama“ sowie an der Staatlichen Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst in Stuttgart fort. 

Iveta Apkalna ist begeisterte Solistin für zeitgenössische Musik und präsentiert Werke von 
Komponisten wie Naji Hakim, Ēriks Ešenvalds, Arturs Maskats und Thierry Escaich. 
Zusammen mit dem Royal Concertgebouw Orchester Amsterdam präsentierte Iveta Ap-
kalna im Herbst 2017 die Uraufführung des Werkes „Multiversum“ des zeitgenössischen 
Komponisten Péter Eötvös im Rahmen einer großen Europatournee. 

In Lettland geboren, hat Iveta Apkalna es sich zur Aufgabe gemacht, den Glanz der Orgel 
auch jenseits von Kirchenmauern, in den großen Konzertsälen erstrahlen zu lassen. Der-
zeit lebt sie in Berlin und Riga.


